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Prozeß wegen Hindesnnterſ chiebung
gegen die Gräfin Hwilecka

BVerlin 28 Oktober
III

Im weiteren Verlaufe der Dienstag Sitzung erfolgte die Vernehmung
des Angeklagten Grafen Kwilecki Er beſtreitet ſoweit er verſtänd
lich iſt entſchieden daß er bei der Ueberbringung des Atteſtes durch die
Hſſowska zugegen geweſen ſei Als die Oſſowska vom Termin in Poſen
zurückgekehrt ſei habe ſie ſich bei ihm der im Bette gelegen melden und
hm Mitteilung machen wollen er habe aber erklärt er wolle von ihr
nichts wiſſen Vom Kindunterſchi ieben ſei bei ihm keine Rede er weiſe
ſolchen Verdacht weit von ſich auf ſo etwas würde er ſich nimmermehr
einlaſſen Seine Frau ſei ordnungsmäßig niedergekommen der Knabe ſei
ſein ehelich geborener Sohn und er ſei ſtolz auf ihn Als ihm ſeine
Frau von Berlin telegraphierte daß ſie glücklich entbunden worden ſei
ſei er ſofort mit dem nächſten Zuge nach Berlin geeilt und ſeine Freude
habe keine Grenzen gekannt Als er am nächſten Tage im Hotel mit
Dr Roſinski und ſeiner Tochter beim Frühſtück ſaß und das freudige Er
eignis mit Champagner feierte habe er nach der Sitte dem Kellner auch
ein Glas eingeſchenkt und ihm geſagt Wiſſen Sie was heute paſſiert iſt
Heute iſt mir ein Original ein Majoratserbe geboren Darauf müſſen
Sie auch trinken Als er von dem Frühſtück zu ſeiner Frau gekommen
ſt er angeheitert geweſen und habe ſich nicht weiter darum beküm nert

ob ſeine Frau oder das Kind von Dr her unterſucht wurde Da
ſeine Frau ihm geſagt ſie befinde ſich wohl ſo habe er ſich dabei beruhigtSie habe ja auch vorher alles Nötige b beſorgt Wäſche und alles

ideree Präſ Es wird als auffallend bezeichnet daß während Sie früher mit
Ihrer Gattin nicht gut gelebt haben Sie plötzlich in Montreux den Beſuch
Ihrer Gattin erhielten Angekl Es iſt unwahr daß wir jahrelangnicht miteinander verkehrt haben Meine Frau iſt etwas heftig und da

iſt es manchmal zu kleinen harmloſen Zänkereien gekommen PräſNa Jhre Frau ſoll Sie oftmals in Gegenwart der Diener ſchaft ni
Schimpfworten wie Schweinehund Lumpenſack ufw regaliert haben
ſie ſoll auch direkt geſagt haben ſie ekele ſich vor Jhnen Angekl a
das war nicht ſo ſchlimm gemeint Präſ Sie ſollen auch einma
geſagt haben Sie hätten ein ſo miſerables Leben daß Sie ſich eine Kugel
durch den Kopf ſchießen müßten Angekl Das war ſchon vor 1896

Präſ Dies würde nur beweiſen daß Jhr eheliches Verhältnis ſchon
lange vor 1896 ſehr ſchlecht war Um ſo auffallender iſt es daß Jhre
Gattin Jhnen 1896 nachgereiſt und auf einmal mit Jhnen ich ſehr gut

verträgt Angekl Wir waren in der ſchönen Gegend dort immer ſehr
animiert Juſtizrat Wronker Hat die Gräfin die Schimpfworte nichtza Eiferſuchtsſzenen gebraucht Angekl Ja es handelte ſich um Liebes
geſchichten wenn ſie ſo ſchimpfte um Verhätimiſſe mit anderen Frauen
Präſ Hatten Sie denn ſolche Verhältniſſe Angekl Warum ſoll ich
kein Verhältnis haben Heiterkeit Der Angeklagte ſchätzt weiter ſeine
Schulden auf 200 000 Mk Der Präſident halt ihm vor daß er in der
Vorvernehmung 450 000 Mk angegeben habe Der Angeklagte erwidert das
müſſe ein Jrrtum ſein Die Forſten habe er vollſtändig ordnungsgemäß

abholzen laſſen
Weiter ward die Angeklagte Bronislawa Kwialkowska vernommen

Sie ſoll diejenige geweſen ſein die am Tage vor der angeblichen Ent
bindung der Gräfin mit der Knoska zuſammen das Kind erſt aus Krakau
geholt hat Sie verſteht nur polniſch ihre Vernehmung kann daher nur
W Vermittlung des Dolmetſchers Regierungsrat Brandt vor ſich gehen
Sie iſt beſchuldigt bei Gelegenheit des Zivilprozeſſes in Poſen einen
Meineid geleiſtet zu haben indem ſie dort unter ihrem Eide in Ueber
einſtimmung mit der Gräfin deren körperlichen Zuſtand geſchildert habe
Sie erklärt ſich für nichtſchuldig und behauptet infolge eines in früheren
Jahren erlittenen Unfalles an einer krankhaften Gedächtnisſchwäche zu
leiden Der Vorſitzende macht ſie darauf aufmerkſam daß von anderer Seite
behauptet wird daß ſie dieſe Gedächtnisſchwäche ſtark übertreibe und es gar
nicht ſo ſchlimm damit ſei Die Angeklagte bleibt dabei daß ſie von all
den Dingen an denen ſie beteiligt ſein ſoll von dem Abholen des Kindes
von dem Eintreffen auf dem Schleſiſchen Bahnhof von der Fahrt mit
dem Droſchkenkutſcher Wilke abſolut nichts wiſſe Auch von der Be
hauptung der Oſſowska wonach ſie geſagt haben ſoll Jch ſage nichts
und wenn ſie mich in Stücke reißen will ſie abſolut nichts wiſſen ſie
beſtreitet auch dies geſagt zu haben nachdem ihr die Oſſowska in pol
niſcher Sprache noch einmal den angeblichen Vorgang vorgehalten hat
Sie habe überhaupt nichts von einem Geheimnis gewußt Die An
geklagte ſoll auch diejenige ſein die bei der Abreiſe der Gräfin nach Berlin
die ſechs Rotweinflaſchen mit Schweineblut eingepackt habe Sie
beſtreitet auch dies Sie habe nichts als Toilettegegenſtände und Wäſche
eingepackt Da die Gräfin auch ihre Gedächtnisſchwäche kannte würde
ſie ihr auch das Einpacken nicht anvertraut haben Sie ſei bei der
Gräfin geweſen habe ſich aber dort nicht ſehr wohl gefühlt da die
Hräfin ebenſo wie jetzt der Gerichtshof nicht an ihre Gedächtnisſchwäche
laubte Es wird ihr vorgehalten daß ſie einmal als ihr voner Fräflichen Seite angeboten wurde etwas für ihre beſſere
erpflegung im Gefängnis ein zuzahlen dies abgelehnt habe
weil die Gräfin ſie unglücklich gemacht habe Auf der anderen Seite liegt ein von ihr an die Komteſſe geſchriebener Brief

vor in welchem ſie um Linzahlung zur beſſeren Verpflegung bittet Der
Brief ſchließt mit den Worten Lieber Gott Du weißt am beſten wie
kommt mir ſchwer dieſe Bitte Die Ar igeklagte meint daß gerade dieſer

Widerſpruch am beſten zeige wie gedächtnisſchwach ſie ſei Erſter
Staatsanwalt Steinbrecht hebt hervor daß dieſe jetzt ſo gedächtnis
ſchwache Angeklagte doch im Jahre 1901 ſich recht gut auf dies Jahr
zurückliegende Vorgänge erinnern konnte Die Angeklagte gibt hierüber
keine ſchlüſſige Erklärung Der Verteidiger Rechtsanwalt Z3borowski
richtet an dieſe Angeklagte noch eine Reihe von Fragen Sie erwidert
darauf Ob ſie mit der Gräfin in Paris geweſen ſei erinnere ſie ſich
nicht genau es ſei ihr nur wie im Traum Sie ſtellt in Abrede daß ſie
in Poſen etwas Falſches beſchworen habe Sie könne ſich nicht beſinnen
daß ihr jemand vor ihrer Ausſage etwas vorgeſagt habe Sie habe nie
bemerkt daß die Gräfin ihren Körper künſtlich verändert habe ſie habe
ihren Zuſtand ſtets für echt gehalten Auf eine weitere Reihe vonFragen der mediziniſchen Sachverſtändigen Medizinalrat Dr Leppnann

und Gerichtsarzt Dr Störmer erklärt ſie ſtereotyp ſie könne ſich auf
nichts erinnern Sie wiſſe nur daß die Gräfin geboren habe und daß
die bei ſolchen Gelegenheiten übliche Unruhe im Hauſe geherrſcht habe

Der erſte am Mittwoch vernommene Zeuge iſt Graf Hektor
Kwilecki Kwiltſch auf den das Majorat übergehen würde falls der
angeklagte Graf ohne männliche Erben ſterben würde Er ſagt im all
gemeinen folgendes ans Die Verhältniſſe auf Wroblewo ſind meiner
Kenntnis nach ſehr derangiert geweſen die Waldung ſoll über den Etat
abgeholzt worden die Schonung aber in guter Ordnung ſein Die
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Freitag den 30 Oktober 1903
Agnaten haben die Geſchichte von der Geburt a priori nicht recht geglaubt

aus den verſchiedenſten Gründen aber wir wollten kein Aufſehen erregen
Unſer Verdacht wurde verſtärkt als die Nachricht verbreitet wurde daß die
Gräfin zur Entbindung nach Jtalien gehen wolle Dieſer Umſtand ver
anlaßte meinen Vater als den älteſten Agnaten einen Brief an den
Grafen zu ſchreiben des Jnhalts daß die Agnaten die Pflicht hätten für
die Ehre und Unbeſcholtenheit der Familie Sorge zu tragen und eine
Entbindung im Auslande die Folge haben würde daß das Kind von der
Welt nicht als rechtmäßiges anerkannt werden würde Dieſer Brief wurde
uns ſehr übel genommen aber es wurde doch erreicht daß die Ent
bindung in Berlin vorgenommen wurde Als das Kind geboren wurde
wollte niemand an die Geſchichte glauben weil verſchiedene auffallende
Umſtände namentlich die Schnelligkeit der Entbindung die Tatſache daß
Dr Roſinski bei dem ganzen Akt nicht hinzugezogen worden war uſw
dabei mitſpielten Mein Vater hat als die Gerüchte über die Geburt nicht
aufhörten einmal an den Grafen geſchrieben er hat aber keine Antwort
darauf erhalten Der Vater hat dann den Grafen um eine Unterredung
unter vier Augen erſ ucht dieſe wurde aber durch die Gräfin nicht ge
ſtattet Dann kam die Klage des Grafen gegen meinen Vater auf An
erkennung des Kindes bei welchem mein Vater ein Verſäumnisurteil
hat ergehen laſſen Warum weiß ich nicht Dazu haben die
Rechtsanwälte beigetragen Trotz der Verurteilung meines Vaters im
Zivilprozeß wollten die Gerüchte über die Geburt des Knaben nicht auf
hören Jn Poſen gab es ſehr wenige Leute die an die Richtigkeit der
Geburt glaubten Da fand plötzlich ein Umſchwung ſtatt als die jetzt
Angeklagten in Unterſuchungshaft genommen wurden Da war die
opinio publica mit einem Male gegen uns Agnaten eingenommen und
machte ſich mit großem Eifer gegen uns geltend Da erhielt ich eines
Tages den Brief eines Mannes aus Ruſſiſch Polen worin er mir mit
teilte daß er mir wichtige Dinge mitzuteilen hätte Jch legte erſt gar
kein Gewicht darauf als aber nochmals ein Brief des Mannes kam trug
ich kein Bedenken ihn zu empfangen Er fragte mich ob es wahr ſei
daß die Oſſowska in Poſen beſchworen habe daß die Gräfin tatſächlich

in anderen Umſtänden geweſen ſei Als ich dies bejahte erklärte er dies
ſei nicht wahr denn die Oſſowska habe ſelbſt die Unwahrheit eingeſtanden
Später ſchrieb mir ein Kaufmann Hechelski daß er wiſſe woher der
Knabe ſtamme Ich depeſchierte ihm daß ich ihn empfangen wolle und
er erſchien eines Tages in Kwiltſch Jch ließ mir die Sache vortragen
wollte mich aber darauf nicht einlaſſen ſagte aber daß falls er die Sache
ſelbſt in die Hand nehmen wolle ich dabei gern behilſlich ſein wolle um
die Wahrheit zu ermitteln und auch für die Koſten aufkommen wolle
Selbſt die Sache in die Hand F nehmen falle mir nicht ein denn ich
hätte ſchon genug Aerger von der Sache gehabt die ganze Pro vinz ſei
ſchon gegen uns eingenommen Hechelski iſt dann nach Krakan gegangen

dort ging er in die Johannisſtraße erkundigte ſich nach den dort
wohnenden Hebammen und kam in ein Haus wo zwei
Hebammen wohnten Die Hedwig Andruszewska hatte dem Hechelski
der von ihrem ſchriftlichen Bekenntnis Einſicht genommen hatte
mitgeteilt daß die in Frage kommende Hebamme einen dem Trunke er
gebenen Bruder habe Er erfuhr dann daß ſowohl die Hebamme Gras
zynska als auch deren Sohn verſtorben ſeien daß ſie aber noch einen
Sohn hätte der Magiſtratsbeamter in Krakau wäre Ein ſolcher wurde
aber nicht In gefnnder dagegen wurde die Auskunft erteilt daß ein Be
amter Namens Gracza ein Sohn der Hebamme Graszynska ſei Dies
war auch richtig Hechelski erhielt von dieſem eine beſtätigende Antwort
und tat nun ſo als ob er von einer im Sterben liegenden Frau beauf
tragt ſei alle bei der Beſchaffung des Kindes beteiligt geweſenen Per
ſonen zu ermitteln Durch eine Reihe von Kombinationen iſt es denn
gelungen alle Tatſachen feſtzuſtellen die mit den Angaben der Hedwig
Andruszewska völlig überſtimmen Er ermittelte namentlich daß der
Knabe das nneheliche Kind der Weichenſtellerin Cäcilie
Meyer war Nachdem Hechelski dieſes Material zuſammengebracht hatte
teilte er es mir mit und ich fragte mich nun Was weiter tun Jch
ſuhr nach Krakau und ließ mir über das Geſchehene genau Bericht er
ſtatten Mit Anwälten mich einzulaſſen hatte ich aus verſchiedenen
Gründen keine Luſt ich ging zur Polizei und machte dem Polizei
chef Mitteilung von der ſtattgehabten Kindesunterſchieöung ohne zu ſagen
daß meine eige ne Familie dabei intereſſiert ſei Der Polizeipräſtdent ſah
mich an mit einem Blick als wollte er ſagen Was erzählt mir der Junge
hier Der Poliz eipräſident hat aber doch die ganze Sache energiſch in
die Hand genommen und alle Frauen die in der Sache eine Rolle ſpielen
vernommen Charakteriſtiſch war folgendes Der Cäcilie Meyer wurden
6 bis 8 Photographien von Kindern vorgelegt und ihr geſagt Darunter
befindet ſich Jhr Sohn ſuchen Sie dieſen doch einmal heraus Sie
hat auf die Photographie des angeblichen kleinen Grafen gedeutet und

geſagt Das iſt er Das iſt mein Sohn darauf will ich ſchwören
Nach ſieben Jahren konnte ſie ihn natürlich nicht ohne weiteres erkennen
ſie erkannte ihn aber an der Aehnlichkeit mit dem älteren Bruder
der von demſelben Vater ſtammt Einige Zeit darauf meldete ſich bei mir
die Hedwig Andruszewska und teilte mir alles auf die Kindesunterſchiebung
Bezügliche mit Jch dachte mir daß ja ſchließlich alles Quatſch ſei was
ſo unter vier Augen geſagt werde ich habe dest halb einen Fragebogen mit25 Fragen aufgeſtellt bin damit zum Diſtrik Slom miſſar gegangen und
habe dort die Antworten der Andruszewska von dieſer unterſchreiben laſſen

wobei der Ortsgeiſtliche als Dolmetſch fungierte Da die Leute bei uns
den größten Reſpekt vor dem Diſtri e und dem O rtsgeiſtlichen
haben iſt bei dieſer Gelegenheit alles durchaus ordin zungsmäßig zugegangenFür die Reiſe habe ich der Hedwig 20 Mk egehen Natürlich habe ich

auch geſagt daß ich mich event erkenntlich zeigen würde falls durch die
gerichtliche Unterſuchung die Kindesunt terſchiebungs Geſchichte als wahr ſich
erweiſen würde Der Graf kommt dann auf eine dazwiſchen geworfene
Frage auch auf die Anſchuldigungen der Beſtechung
zu ſprechen Zu dem Thema Beſechung iſt ſo viel
gelogen worden daß es um aus der Haut zu fahren iſt
ſagt ich hätte der Oſſowska 15000 Taler verſprochen
ich 30000 Mk verſprochen haben man behauptet ich hätte Millionen
ausgegeben die ich überhaupt nicht habe uſw uſw Man hat gefabelt
ich wollte nachts in Wroblewo den angeblichen Sohn ſtehlen um ihn
beiſeite zu ſchaffen Der Unterſuchungsrichter hat mir ſogar einmal in
ſcherzhafter Form mitgeteilt daß behauptet werde ich wollie den Knaben
ermorden Jch habe geantwortet Jawohl ich ſehe wohl gerade wie ein
Mörder aus Heiterkeit Später erhielt ich von dem Hr Filimowski
in Krakau der dort Rechtsgeſchäfte betreibt einen Brief des Jnhalts daß
er die Angelegenheit des untergeſchobenen Kindes gut kenne Dr Fili
mowski iſt inzwiſchen durch Dekret des Bezirksgerichts in Krakau zum
Vormund des kleinen Jungen der in Wahrheit Leo Franz Parcza heißt
beſtellt worden Dr Filimowsfi hat mir in dem Briefe auch mitgeteilt
daß Prof Dr Roſenblatt und ein Rechtsanwalt ſich an dieſen gewandt
und geſagt hätten er möchte doch die Familie nicht ins Unglück ſtürzen

Jch habe dann ſo fährt der Graf fort auch Ermittelungen in
Paris angeſtellt und bin in Begleitung eines Freundes der der fran

Man hat ge
einem anderen ſoll

zöſ S W iſt J S Die Gräfin war nämlich
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zu einer beſtimmten Zeit piöt vlich verſchwunden geweſen und die Spuren
leiteten nach Paris hin Durch die Andeutungen der Hedwig wurde der

Verdacht erregt daß die Frau Gräfin auch dort ſchon verſucht hatte einen
neugeborenen Knaben ſich zu verſchaffen und es lag weiter der Verdacht
vor daß die Gräfin auch kurz vor ihrer Entbindung noch einmal inParis geweſen iſt Es iſt dann eine Hebamme ermittelt worden die ge
ſagt hatte daß einmal eine polniſche oder ruſſiſche Gräfin deren Geſtalt
dem photographiſchen Bilde der angeklagten Frau Gräfin überaus ähnlich
ſehe bei ihr geweſen und die Frage an ſie gerichtet habe ob ſie einen
neugeborenen Knaben erhalten könne Dann iſt auch in der Rue vieille
du Temvle 125 ein Bandagiſt ermittelt worden bei dem eine etwas kor
pulente Dame die franzöſiſch mit etwas deutſchem Akzent geſprochen habe
im Jahre 1996 einen Gummileib beſtellt habe

Präſ Welches perſönliche oder pekuniäre Je haben ſie ſelbſt an
dem Ausgang dieſes Prozeſſes Zeuge Jch habe vor allen Dingen
das Jntereſſe daß die Wahrheit an den Tag komme Ich betrachtete es
gewiſſ ſermaßen als meine Pflicht dahin zu wirken daß mein Vater von
dem Vorwurf befreit würde daß ſein bezüglich des Knaben erhobener Ver
dacht unberechtigt geweſen ſei Als Familienmitglied habe ich ſchließlich
doch auch ein Intereſſe daran daß die Familie rein bleibt und nicht
jemand in die Familie koinmt der der uneheliche Sohn einer ſonſt vielleicht

ganz braven Perſon iſt und den man dann als ſeinen Vetter und ſpäter
vielleicht als Haupt der Familie anerkennen muß Keineswegs leitet mich
Habſucht Jch habe genug und brauche in nach der Uebernahme des
verlotterten Majorats zu ſtreben das mindeſtens für eine Generation gar
kein Geſchäft iſt Jch halte es für die Pflicht eines jeden der einmal in
das Majorat eintreten würde für diejenigen die ſchuldig oder unſchuldig
aus dem Majorat heraus müßten Sorge zu tragen Jch halte es für
meine Pflicht die Lebensverſicherungspolice des Herrn Grafen weiter zu
zahlen für die armen Komteſſen die für die ganze Geſchichte doch nichts
können zu ſorgen aber auch für den Jungen zu ſorgen der unglücklich
iſt weil er aus ſeinen Verhältniſſen herausgeriſſen und verzogen worden
iſt Jch würde ihn nicht wie hier angedeutet worden iſt zu irgend einem
Schuſter oder Schneider ſondern ganz wo anders hinbringen um dafür
zu ſorgen daß er nicht künftig zu einem Verbrecher würde Von einem
Plus aus der Bewirtſchaftung des Majorats wird auf Jahre hinaus
nicht die Rede ſein können Unſere Familie iſt ſeit 500 Jahren in
Ehren geweſen Ich kenne keine Familie in ganz Europa die es
ſich gefallen laſſen würde daß ein hergelaufenes uneheliches Kind
plötzlich der Beſitzer eines Majorats werde Jch bin an die ganze
Geſchichte nur höchſt ungern herangetreten mir liegt an der Ver
urteilung nichts denn es iſt nicht angenehm Angehörige ſeines Namens
und ſeiner Familie hinter Schloß und Riegel zu wiſſen Dieſes Straf
verfahren iſt ja nur das Vorſpiel das Nachſpiel wird in Poſen
kommen denn nach Schluß dieſes Prozeſſes werde ich den Zivilprozeß in
Poſen aufnehmen Richtig iſt daß einmal der Gräfin der Gedanke nahe
gelegt worden iſt zur Vermeidung des Eklats doch ins Ausland zu gehen
Es iut mir ja leid daß es ſoweit gekommen iſt aber vor allen Dingen
muß doch die Wahrheit an den Tag kommen Präſ Sie Herr Zeuge
befinden ſich in glänzender Vermögenslage Sie ſind zu einem Ein
kommen von 150 000 Mk veranlagt Jhr Vater hat ein Vermögen von
1300000 Mk ſein Beſitz beträgt 30 000 Morgen Zeuge Jawohl

Präſ Wie groß iſt Jhre eigene Familie Zeuge Jch habe einen
Sohn und drei Töchter Jch würde natürlich ſiets dafür ſorgen daß die
Gräfin wenn ſie aus der Herrſchaft hinaus müßte nicht auf die Straße
geſetzt würde aber die Fran Gräfin geht wohl aus Hochmut oder weil ſie
nicht auf die Gnade von Verwandten angewieſen ſein will ihre eigenen
Wege Auf weileres Befragen erklärt der Zeuge Die Frau Gräfin hat
einmal die Aeußerung getan Wenn ich den Prozeß verliere ſo ſchieße ich
den Jungen und mich tot So ſpricht doch keine Frau die die wirkliche
Mutter eines Kindes iſt Ebenſo hat der Vater einmal geäußert Er ſei
der letzte Major atsyerr aus ſeiner Familie und als man ihn auf ſeinen
Sohn hinwies hat geſagt Ach ich wär e froh wenn der Sohn nicht
da wäre oder nicht lebte Das iſt doch auch bezeichnend genug DeZeuge läßt ſich d auf Befragen des Vorſitzenden noch über die Fidei

kommiß verhältniſſe von Wroblewo aus
Der eine Verteidiger richtet an den Zeugen die Frage ob es ihm be

kannt ſei daß das Gut jetzt verpachtet ſei m einen Rein Ueberſchuß von
70000 Mt bringe Zeuge Ja aber der Uebernehmer des ajoratshat nicht Auir eine große Menge Zinſen ſo idern auch alle rüc kſtändigen

und laufenden Schulden zu bezahlen
der Zeuge Hechelski für Sie tätig geweſen
1902 Verteidiger
Zeuge Jch ſchätze zwei
aber noch andere Reiſen für

Juſtizrat Wronker Wie lange iſt

Zeuge Seit dem Jahre
Und wie lange mag er in Krakau geweſen ſein

Monate Staatsanwalt Dr Müller Er hat
Sie gemacht Zeuge Gewiß Rechts

anwalt Chodziesner Haben Sie die Bemerkung der Gräfin daß ſie ſich
und ihr Kind erſchießen würde ernſt genommen Haben Sie noch nie
gehört daß eine Mutter ſich und ihr Kind umgebracht hat Zeuge
Wenn es ein uneheliches Kind war ja Ein Geſchworener richtet an
den Zeugen die Frage ob ni icht der Ueberneht ner eines Majorats die Ver

pflichtung habe ſämtliche Schulden Vorgängers zu be ahlen Der
Zeuge bejaht dies

Die Verteidiger richten noch eine ganze
Zeugen die darauf hinzielen ob derſelbe
Mittel auf den Gang der Unterſu

des

Reihe von Fragen an den
durch Detektivs oder andere

5 r G Der tchung eingewirkt habe Der Zeuge ver
neint dies mit Entſchiedenheit behauptet dagegen daß von der anderen
Seite Verſuche gemacht worden ſeien die Jengen zu bee influſſen
Staatsanwalt Dr Müller Jch bin in der Lage dies aufzuklären Mir
iſt mitgeteilt worden daß bereits vorgeſtern vor dem Kaſſenzimmer im
Gerichtsgebäude zwei polniſch ſprechende Männer die mit dem Prozeſſe
gar nichts zu tun hatten in lebhafteſter Weiſe auf mehrere weibliche Zeuger

einſprachen Auf weiteres Befragen ſeitens der Verteidiger erklärt der
Zeuge daß er die Hilfe des Detektivinſtituts Caſpari NRoth Roffi in An
ſpruch genommen habe als der Zivilprozeß gegen ſeinen Vater angeſtrengt

worden war Rechtsanwalt Chodziesner Haben Sie die Gräfin wäh
rend der Zeit ihrer Entbindung beobachten laſſen Zeuge verneint dies
und wiederholt daß er es ſo viel wie möglich vermieden habe mit den
Zeugen zu ſprechen Einer der Geſchworenen richtet an den Ange
klagten Grafen Kwile cki die Frage ſeit wann er zu der Ueberzeugung ge
langt ſei daß ſeine Ehefrau ſich in anderen Umſtänden befand BVer
Angeklagte gibt den Zeitpunkt an ſowie die Gründe die ihm dieſe Ueber
zeugung verſchafft haben Damit iſt die Vernehmung des Zeugen
Grafen Hektor Kwilecki beendet
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Rrhalto heute und folgende Tage grosse Troansportoe
das nilerfeinste

70Feinste ungar Mastgänse mit gross er Leber Pfd 70
Prima Dresdener Gänsse

d

Feinste Land Iafermastgänse pro Pfund nur G e

Feinste Milehmastgäuse
Feinste brat fertige pomm Güänse pro Pfund nur 7

pro Pfund nur 75
und halbe G

Priäma NMiast Hnten
VFarner niegeschlachtetoe

ohne Brust
ganze

Günseschuoer Güänseklein

Grösate G üäünse anxgehnehrt rei

2pro Pfund nur G

Lebern Günstett Günsepölkelfiwisch nur Kerlen Güusebrüsie t 1,80
G Friedrioh Bärgasse am Markt

zu inat z

Morgen Freitag abend

f re lachtene
vurſt

m Priedrich Bärgaſſe

Morgen FreitagJ Schiachtefest
Von früh 777 Uhr an Wellfleiſch mit

Kraut nachmittags 3 Uhr div Wurſt
Wurſtjubpe gratis

Wilhelm Pöttger
Kellnerſtraße 10 a

Kein 57 chneider

uns t

oder Schneiderin ſollte
Jackeits oſtiime Lape s w gut ſitz angefert Schriftliche Arbeiten werden gut u billig ohne Nähmaſchinenſampe von Wüllky

u geändert Giebichenſtein Felſenſtr 1a I angefertigt Näh Merſeburgerſtr 44 I r I Münster Markt 24 ſein

Mor gen Freitag

S Morgen Freitag

a n ling

Schlnehtetoent
Otto Schulz früh Saalfeld

Schla chtefeſt

K WVieuwe 9

u l 32

T De Freitag
Schlachtefest

A Priehus Akte 29
Daſelbſt eine große r Felttiſte

und verſchiedene andere zu verkaufen

Montag und jeden Freitag
d Schlachtefeſt

0 Jaägenr
Mansfelderſtr 26n erre und 33 Freitag
Aclachtefeſt
Wilheim Ochs e

a Mittelwache 6
ff hausſt n exe Wurſt

a Pfd 70 Pfg 5 ſo a Pid 65 Pfg

Suciyl achtefeſt

Cart Theuring
Hochſtraße 2

L

Schlachtefeſt
Juſius Dietzel

Göhenſtr 23
Morgen Freitag

Steinweg 18
Morgen Freitag

Sein rhbteofest
Friedrich Bornemann
Ludwig Warhererſtr 25

2 F creines S w9Franz Valerius in Ken Dölau
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Zu beachten
Hotel Herzog Alfred

Merſeburgerſtraße 169
W I Verkehretokal

der Merſeburgerſtraße

Stadttheater in Halle as
Freitag den 30 Oktober 1903

48 Ab V 4 V Beamtenkarten ungiltig
Gaſtſpiel Anna Sohramm

Wio die Alten sungon
Luſtſpiel in 4 Akten v C Niemann

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabend Maria Stuart

Schüterbillets gittig

Neues Iheater
Direktion J E M MauthnerFreitag den 30 Oktober Anfang 85

Der blinde Paasagier
Sonnabend Cyprienne

Sladt Thenter heiprig
Freitag den 30 Oktober 1903

Uenes Theater

Don Juan
Altes Theater

Maria Stuarpt
Leipziger Schauspielhaus

Freitag den 30 Oktober 1903

Das schwarze Schäkflein

Walhalla Theater

Nur noch 3 Tage
The Phantom Guards

8 Damen
Internationales Verwandlungs

Geſangs u Tanz Enfemble

Raffayette s Wunder Hunde

Der großartigſte Dreſſurakt der
Gegenwart

bie reizenden 3 Ronays
muſikaliſche Clowneſſen

u da übrige große Programm

Ipoſſo neaſer

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
z Handtbahnhofes

Nur noch 3 Tage

rn Kovchel
Allabendlich ſtürmiſcher Srfolg

Willini le masqué
I Das Stadtgeſpräch von Halle

Flotten éeister

Das größte eriſtierende Damen
Enſemble

14 Damen
m

VWaté oTäglich abends ab 7 Uhr

Konzert
der Augariſchen Kational Kapelle

8 Herren
Dir Bitib6 Gühbor Pista

Restaurant 7 Olive
Wuchererſtraße 26

Sonntag den 1 November
Großes PreisKegeln

Anfang 31 Uhr
Max Fritzeohe

RRäceeliza
Sonntag den 1 und Montag den

2 November

Kirmes m
wozu freundl einſadet E Schulze

her MasohwſtOber Masohwitz
Sonntag den 1 und Montag den

2 November ladet zur

r Kirmmes
freundlichſt ein Ecl Dammoe

16Hotel Herzog Alfred
Merfeburgerſtraße 169

Angenehmer Familien
Aufenthalt

b

Saal für Hochzeiten u Heſelſſchaſten

Freitag

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Während der kalten Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre armen Schul

kindern der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor Schulanfang ein warmes
Frühſtück unentgeltlich verabreicht werden

Diejenigen Eltern welche ſich um dieſe Vergünſtigung bewerben wollen werden
hierdurch aufgefordert ſich in der Zeit vom 20 bis 31 Oktober d Js bei den be
treffenden Herren Rektoren zu melden

Zugleich wird zur Vermeidung von Zweiſeln darauf hingewieſen daß die Teil
nahme der Kinder an dem von der Stadt unentgeltlich gewährten Frühſtück nicht als
Armenunterſtützung angeſehen wird

Halle a den 29 September 1903 Der Magiſtrat Staude
Lieferung von 70 Stück Bufferpfannen für Lokomotiven 260 qm Drahtgeflecht zu

Funkenfängern 2000 Stück Sprungfedern und 74 Stück Stoßbuffer für Lokomotiveu
Termin zur Eröffnung der Angebote

am 1 Dezember 1903 vormittags 11 Ahr
im Rechnungsburean zu Halle a Thielenſtraße 2 Zimmer Nr 144

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen können in genanntem Bureau Zimmer
Nr 145 eingeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 30 Pfennig bar nicht in
Briefmarken bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle a den 26 Oktober 1903 Königl Eiſenbahndirektion

Verdingung
Die Erbanung eines 18,36 36,58 m großen Betriebsmaterialien und

Hauptmagazins auf Bahnhof Halle a S mit einem inneren eiſernen Ausbau im
Geſamtgewichte von rd 60000 kg Fluß und Gußeiſen ſoll einſchl Lieferung aller
Materialien mit Ausſchluß des Zementes Kieſes und Sandes unter Zugrundelegung
der durch die Regierungsamtsblätter bekannt gegebenen Bewerbungsbedingungen un
geteilt vergeben werden

Verdingungsunterlagen können im diesſeitigen Bureau Delitzſcherſtr 92 ein
geſehen werden und werden daſelbſt auch gegen poftfreie Einſendung von 2,85 Mk
nicht in Briefmarken abgegeben Zeichnungen ſoweit der Vorrat reicht zu 2,50 Mk

Verſchloſſene verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 11 November d Js vorm 11 Uhr im genannten Bureau abzugeben woſelbſt
dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden

Zuſchlagsfriſt vier Wochen
Halle a den 27 Oktober 1903

Königl Eiſenbahn Betriebsinſpektion 2

Vekanntmachung
Die Herbſt Kontroll Verſammlungen 1903 im Landwehrbezirk Halle

a S finden wie folgt ſtatt

Kontrollbezirk 1
Kontrollplatz Halle a S

Sport Hotel zu Halle a Gr Strinſtraße 2728
Spezial Waffen

Garde Provinzial Jäger Maſchinengewehrtruppen Provinzial Kavallerie ProvinzialFeld
Artillerie Provinzial Fuß Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn Telegraphen
und Luftſchiffertruppen Provinzial Train Krankenträger Sanitätsperſonal
Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomie Handwerker
Arbeitsſoldaten Marine

Am 3 November 1903 vormittags n Uhr für den Jahrgang 7

0 4 2F

mittags 12 1838vormittags s 18994 e 1909 1900r 4 mittags 12 die Jahrgänge 1901 1902 u 19038
Provinzial Jnfanterie

Am 5 November 1903 vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1896

v 5 e v 10 e v 8d 5 mittags 12 1898S vormittags 18997 6 i d I 1900e S mittags 12 für die Jahrgänge 1901 1902 u 1903
Für die Offizier Aſpiranten

Am 14 November 1903 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Offizier Aſpiranten aus den
Kontroll Bezirken 1 und 3 aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve

Die Offizier Afpiranten welche in Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4
wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der KontrollVerſammlung beizuwohnen

Kontrollbezirk 2
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

dovbr 1903 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Dederſtedt Elben Elbitz Fienſtedt
Gorsleben Gödewitz Hedersleben Krimpe Naundorf Neehauſen Pfützthal
Quillſchöna Räther Rottelsdorf Rumpin Schochwitz Schwittersdorf Trebitz b
Volkmaritz Wils Zörnitz und Zaſchwitz

Kontrollplatz Gerbſtädt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 5 November 1903 nachm 121 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Adendorf Augsdorf Freiſt Friedeburg mit Straußhoff Friedeburger
Hütte Gerbſtädt Gypshütte Heiligenthal Helmsdorf Jhlewitz Königswieck
Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Thaldorf Welfesholz
Zabenſtedt Zabitz und Zickeritz

Kontrollplatz Alsleben a/S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 6 November 1903 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Alsleben Beeſedau Beeſenlaublingen Belleben Cuſtrena Mucreng mit
Zweihauſen Neubeeſen Poplitz Strenznaundorf und Haus Zeitz

Kontrollplatz Cönnern a/S Gaſthof zum Ring
Am 7 November 1903 vorm 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Bebitz Brucke Cönnern Dalena Dornitz Garſena Gnoölbzig Golbitz Hochedlau
Kirchedlau Lebendorf Mitteledlan Mödewitz Nelben Rothenburg Sieglitz
Trebitz b Cönnern a/S Trebnitz Unterpeißen Zellewitz

Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Am 9 November 1903 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Prieſter Schlettau Wieskau
Kontrollplatz Reutz Gaſthof zum Sattel

Am 9 November 1903 nachm 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Deutleben Dobis Domnitz Döblitz Dößel Gimritz bei Wettin Görbitz Lette
witz Mücheln Nauendorf a Neutz Raunitz u Wettin

Kontrollbezirk 3
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 10 November 1903 vorm 891 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Beiderſee Dachritz Frößnitz Gutenberg Groitſch Lehndorf Löbnitz a Merkewitz
Morl Möderau Nehlitz Petersberg Räthern Sennewitz Sylbitz Teicha
Trebitz a Wallwitz u Weſtewitz

Kontrollplatz Niemberg am Bahnhof
Am 11 November 1903 vorm 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen
Hohenthurm Jnwenden Niemberg Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Plöß
nitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz und Wurp

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler
Am 12 November 1903 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Bruckdorf Döllnitz Lochau Oſendorf und Planena
Am 12 Novbr 1903 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen a Burg i Aue und Radewell
Kontrollplatz Dölan Reſtaurant zum Haideſchlößchen

Am 153 Novbr 1903 vorm 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Dölau Lettin Lieskau Schiepzig und Salzmünde

Am 13 Novbr 1903 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Brachwitz Friedrichſchwerz Granau Nietleben und Zſcherben

Kontrollplatz Halle a 5 Sport Hotel
Gr Steinſtraße 27/28

Am 14 November 1903 vorm 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Canena Crondorf
Diemitz Klein Kugel Mötzlich Peißen Reideburg Seeben Sagisdorf Stichels
dorf Schönnewitz Tornan Wörmlitz und Zöberitz

Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe
Am 14 November 1903 vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Benndorf b Gr Bennewitz Dieskau Gottenz Großkugel Gröbers

Am 4

Osmünde Pritſchöna Schwoitſch Wefenitz und Zwintſchöna
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basthof zu Lottin

den 1 Rovember von
3 Ahr
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Hotel Herzog Alfred
Merfeburgerſtraße 169

h Vollständig renoviert
Zimmer von Mk 25 an

30 Oktober

Carl Häbner T
Kontrollbezirk 4

Kontrollplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn
Am 4 November 1903 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober Teutſchenthal
Steuden Unter Teutſchenthal und Neu Vitzenburg

Am 4 November 1903 vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Bennſtedt Benkendorf Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf
Rollsdorf Wansleben und Zappendorf

Kontrollplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
November 1903 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
Obereſperſtedt und Seeburg
November 1903 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Schaſſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt und Unterröblingen

Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 6 November 1903 vormittags 10 Uhr für ſämttiche Jahresklaſſen der Provin

zial Jnfanterie aus Helbra
Am 6 November 1903 vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der Spezial

Waffen aus Helbra und ſämtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft Benndorf b/M
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Am 7 November 1903 vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1896 1897 und 1898 an
Eisleben

Am 7 November 1903 vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1899 1900 1901 1902 u
1903 aus Eisleben

Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
Am 7 November 1903 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Hübitz Lüttchendorf Ober
rißdorf Unterrißdorf Volkſtedt Wimmelburg Wolferode und Wormsleben

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kontroll

pflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Zeitige und Ganz Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle
Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen

ie Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die dauernd Halb Jnvaliden mit
ihrem Jahrgang und Waffe

Unentſchüldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrollplatz
bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieſes Jahres von der KontrollVerſammlung entbunden ge
weſenen Mannſchaften der Land bezw Seewehr I Aufgebots Jahrgang 1891 werden
behufs Ueberführung zum II Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontroll
verſammlung beordert

Sämtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten Giebichenſtein
Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle a S zählen jetzt zu Halle Stadt
und haben der Kontrollverſammlung mit ihrem Jahrgang im Kontrollbezirk I Kontroll
platz Halle beizuwohnen

Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen geprüft
Leute welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben werden beſtraft

Leute welche mehr als eine Kriegsbeorderung in Händen haben find verpflichtet
dies ebenfalls ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungsveränderungen
wird nochmals hingewiefen

Welcher Jahresklaſſe jeder Einzelne angehört iſt anf dem Deckel des
Militärpaſſes zu erſehen

Halle a den 14 Oktober 1903
Königliches Bezirks Kommando

Bekanntmagelzzeng
Jn unſerer Gemeinde iſt zum 1 Jannar 1904 die Stelle eines Firiedhofs

aufſehers mit welcher ein Einkommen von ca 1200 Mk einſchl Dienſtwohnung ver
bunden zu beſetzen

Qual Wewerber möglichſt gelernte Härtner wollen ſich bis 10 November
unter Beifügung ihrer Zeugnisabſchriften melden

Halle a den 27 Oktober 1903
Der Vorſtand der Synagogen Gemeinde

Der Trompeter Naundorf bei eidebur,
von Säkkingen Luna Zur KirmesWalzer Jch weiß ein

wozu ganz ergeb einladet

Am 5

Am H

Herz für das ich bete onntan Die Pog im walde den T W Tanzmusik
Jagd Signale Cake Rontag BI

F Hewald

Stammtisch z Kreuz 118

Unſer Vergnügen findet Sonntag
den 1 November in der

Walk Küchentanz
und ca 300 ausgewählte

R WMuſikſtücke die neueſten
M Lieder Tänze Märſche

und Choräle

bläst
jedermann

den 2 Nov
wozu freundlichſt einladet

ohne

h e Kaiser Wilhelms Halle
Notenkenntniſſe ſofort Jauf meiner neuen ſtatt wozu freundlichſt Le Vorſtand
ſelbſttätigen 18tönigen

Anfang Zli Uhr
T Fr richteWelt Panorama n

An Grabeskirche KidrontJeruſalem HKönigsgräber uſw

Guſtav AdolfsSache
Am Reformationsfeſte den 1 No

vember um 5 Uhr abends wird in der
Moritzkirche das Jahresfeſt des hie
ſigen Zweigvereins der Guſtav Abdolfs
Stiftung durch einen Gottesdienſt gefeiert
werden bei welchem Herr Konſiſtorialrat
D Siegmund Schultze aus Magdeburg
predigt Alle Freunde der Guſtav Adolfs
Sache werden hiermit herzlich zu dieſer
Feier eingeladen

Der Vorſtand
Saran Superintendent

Trompete
das Wunderhorn

Sofort ſpielbar vermittelſt auflegbarer
und gelochter Notenblätter welche ſich
beim Blaſen automatiſch auf u abrollen

Das Wunderhorn erregt überall
Senſation
Mit 9 Tönen 5 M, Note 25 Pf
Mit 18 Tönen 10 Note 50 Pf

Musikwerke
mit Plattenauflage

de ſelbſtſpielend von 13 M

We an bis 250 mitGlockenſpiel

Garantie für jedes Muſikwerk

Große Answahl
Leierkaſten Ziehharmonikas Akkord Szichern echt ital Occarinas Flöten rrite Beine

Mundharmonikas e Gr Steinſtraße 85zum Selbſterlernen mit Schule a Gerant dauerhaft eignes
empfiehlt Fabrikt Reparat jeder Art

Neberziehen auf Wunſchau 4860 berg in 1 Stunde4 Rabatt Spar PereinUhren und Muſikwerke
I Gruße Ulrichſtraße 48

Reparaturwerkſtatt für jede Art
Muſikwerke

Gasthaus Rockehdorf

Zur Kirmes
Sonntag den 1 November von nach

mittag 3 Uhr an

Tanzvergnügen
wozu freundlichſt einladet

H Lindner

Das geehrte Publikum wird
erſucht wirklich gute

Laumkuchen
e von O L Bl u Halle a

e S zu beziehen und nicht mehr aus
Salzwedel

Hotel Herzog Alfrod
Merſeburgerſtraße 169

Reichhaltige sStammkarte
von 40 60 Pfg

Schultheitz Pilſfner Münchener
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